
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Feuchtgebüschkomplex 950 m sw Kyritz

Senke/Verlandungsmoor/kuppige Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Krackow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried,
Torfmoos-Birkenmoorwald, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Sumpfseggenried, Sumpffarn-Schilfröhricht, Torfmoos-Sumpfreitgras-Staudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08424

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Spitzmoos-Großseggenried, Breitblattkolbenröhricht

Seggenried-Feuchtgebüschkomplex auf naturnahem Verlandungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen 
Grundmoräne von Röhrichten (luftbildcodiert) und ruderalen Staudenfluren sowie kleinflächig Ackerbrache und Stillgewässer (luftbildcodiert) 
umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen hat sich ein Mosaik aus Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüschen und Torfmoos-Seggenrieden der 
Sauer-Zwischenmoore in der Ausbildung als Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Flatterbinsenried bzw. Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, 
Torfmoos-Birkenmoorwald, Seggen-Lorbeerweidengebüschen der Basen-Zwischenmoore und Sumpfseggenried herausgebildet. Kleinflächig 
konnten daneben auch das Sumpffarn-Schilfröhricht, die Torfmoos-Sumpfreitgras-Staudenflur, das Spitzmoos-Großseggenried der Basen-
Zwischenmoore und das Breitblattrohrkolbenröhricht beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht verdienen neben dem Vorkommen von Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried, 
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Birkenmoorwald, Seggen-Lorbeerweidengebüsch und Spitzmoos-Großseggenried als gefährdete 
Pflanzengesellschaften auch das zahlreiche Auftreten von Schnabelsegge und Sumpfdreizack besondere Beachtung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex rostrata Juncus effusus Phragmites australis Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Triglochin palustre

Carex canescens Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre
Dryopteris cristata Lycopus europaeus Pinus sylvestris Salix aurita
Salix pentandra Typha latifolia


